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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die vorliegende Erstausgabe von „Umsatzsteuer in der Touristik“ ist das an den
Bedürfnissen der Ausbildung und Spezialisierung im Bereich Tourismuswirtschaft
ausgerichtete Ergebnis einer in der Thematik versierten Steuerberaterin und
Dozentin mit der Zielsetzung, dem interessierten Praktiker, Touristikstudenten
und Steuerberater – auch bei männlicher Wortendung sind sämtliche Leserinnen
stets inkludiert – die Grundzüge der nicht gerade als trivial zu bezeichnenden Be-
steuerung von touristischen Unternehmen nahe zu bringen.
Unter „Touristik“ ist die wirtschaftliche Tätigkeit der Reiseveranstalter und
Reisevermittler zu verstehen, während „Tourismus“ darüber hinaus auch das
Gastgewerbe (Beherbergungs- und Restaurationsbetriebe) umfasst. Ich verwende
in meinen steuerlichen Abhandlungen den Begriff „Touristik“ unter Einbeziehung
von Gastgewerbe und Beförderungsunternehmen.
Im nationalen wie im internationalen Bereich wird der Fokus gelegt auf die in der
praktischen Arbeit (Preiskalkulation, Außenauftritt, Abrechnung, Buchung und
Buchhaltung) auftretenden allgemeinen und speziellen Fragestellungen, die das
Umsatzsteuerrecht tangieren. Deshalb konzentriere ich mich in meinen steuer-
lichen Ausführungen auf die Umsatzsteuer, die mit der Margensteuer als Lex
Specialis eine Sonderregelung für Reiseunternehmen vorsieht. Der Aufbau des
Buchs richtet sich nach dem Umsatzsteuergesetz, d. h. zunächst werden die für
Freizeitwirtschaft relevanten Vorschriften der Regelbesteuerung, die auch für die
Vermittlung touristischer Leistungen gelten, dargestellt.
Im Anschluss daran gehe ich auf die in der Touristikindustrie angewendete
Margenbesteuerung ein. Die weitestgehende Harmonisierung auf EU-Ebene durch
die 6. EG-Richtlinie und deren Folgevorschrift, die Mehrwertsteuer-Systemricht-
linie, mit im Prinzip einfachen und gut gemeinten Vorgaben zur Regel- und Mar-
genbesteuerung, gibt hier dem nationalen Umsatzsteuerrecht die Richtung als
rechtliche Grundlage vor. Der Steuerteufel steckt dann im EU-Detail, nämlich im
Zusammenspiel der vielen nationalen Regelungen. Nicht immer ergänzen sich die
unterschiedlichen Besteuerungsverfahren in den einzelnen EU-Mitgliedsstaaten.
Dies kann zu Doppelbesteuerungs- oder auch Nichtbesteuerungstatbeständen
führen.
Die nationalen Vorschriften werden sowohl nach altem als auch nach dem ab
01.01.2010 geltenden neuen Recht abgehandelt. Dabei wird auf die Änderungen
im Zusammenhang mit der Regelung des Leistungsorts, Reverse Charge und den
Meldebestimmungen explizit eingegangen.
Ich weiß, dass die umsatzsteuerlichen Problemstellungen im unternehmerischen
Reisealltag sowie bei Entscheidungsfindungen neben vielen anderen zu berück-
sichtigenden Aspekten nicht als einzig und allein relevante Kriterien ins Gewicht
fallen. Sind Sie sich deshalb beim Umgang mit diesem Buch der steuerliche Brille
der Autorin bewusst und beachten Sie folgenden Grundsatz eines bekannten
Steuerrechtprofessors: „Wer nur nach Steuern steuert, ins Verderben steuert“.
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Ausführungen zu ertragsteuerlichen Sonderthemen, insbesondere im Bereich
geldwerte Vorteile in Form von verbilligten Reisen an Expedienten und Mit-
arbeiter der Reisebranche erscheinen erst in der folgenden Ausgabe. Ganz allge-
meine Steuerthemen werden von mir allenfalls angerissen, ihre Beherrschung
erleichtert das Verständnis der tourismusspezifischen Steuerrechtsfragen. Um die
Lesbarkeit meiner Ausführungen so angenehm wie möglich zu gestalten, setze
ich bevorzugt die den Inhalt ergänzenden Rechtsquellenangaben in Klammern
erst am Ende eines Satzes, Absatzes oder Abschnitts.
Ich bin mir bewusst, dass die Geburtsstunde des Handbuchs der Beginn einer
dauerhaften „Pflegebeziehung“ zwischen diesem, der Autorin sowie der ge-
neigten Leserschaft bedeutet. Sowohl Produktentwicklungen in der Branche als
auch der Erfindungsreichtum der Gesetzgeber werden dazu führen, dass es in
absehbarer Zeit einer Überarbeitung bedarf. Das ist das Los aller steuerrecht-
lichen Publikationen. In diesem Zusammenhang rege ich an, dass Sie sich mit mir
als Autorin gern in Verbindung setzen, wann immer Sie feststellen, dass das Buch
fehlerhaft, missverständlich oder ergänzungsbedürftig ist. Selbstverständlich habe
ich das Ziel, in meinen Ausführungen richtig und vollständig zu sein, muss jedoch
Haftungsansprüche jeder Art ausschließen. Ich freue mich über Ihre Zuschriften
unter cw@stb-cyrillawolf.de.
Den Lesern wünsche ich ein gutes Gelingen und viel Freude in der praktischen
Umsetzung all dessen, was in der Theorie längst vorweggenommen worden ist.

München, im Dezember 2009 Cyrilla Wolf
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